
Fußball-Kreis RHEIN/AHR 
 

Allgemeine Hallenregeln 2024/25 (wenn kein FUTSAL gespielt wird) 
 

 Die Abseitsregel ist aufgehoben.  

 Bei Seitenaus wird der Ball durch Einrollen wieder ins Spiel gebracht.            
Der Torwart der ausführenden Mannschaft darf den Ball, nachdem er ihn direkt 
durch Einrollen eines Mitspielers erhalten hat, nicht mit der Hand berühren 
(indirekter Freistoß).  

 Ein Tor kann nur erzielt werden, wenn der Torschuss aus der gegnerischen 
Spielfeldhälfte erfolgte.   

 Wird der Torschuss aus der eigenen Spielfelshälfte abgegeben, so ist das Tor 
nur denn gültig, wenn der Ball in der gegnerischen Hälfte noch von einem 
Spieler berührt wurde. Eigentore zählen immer.  

 Alle Freistöße werden indirekt ausgeführt (Strafstoß ausgenommen).                     

 Beim Anstoß und bei allen Spielfortsetzungen müssen die Gegner mindesten 
3m vom Ball entfernt sein.  

 Aus einem Anstoß/Abstoß kann kein Tor „direkt“ erzielt werden.  

 Wird ein Freistoß im Torraum/Strafraum von der der verteidigenden Mannschaft 
verursacht, ist dieser auf der Linie des „Wurfkreises“ von dem Punkt 
auszuführen, der dem Tatort am  nächsten gelegen ist.  

 Auch der Torwart verursacht ein Eckstoß. 

 Aus einem Eckstoß kann ein Tor direkt erzielt werden.  

 Berührt der Ball die Decke oder einen nicht zum Spielfeld gehörenden 
Gegenstand, erfolgt ein indirekter Freistoß unterhalb des Punktes, wo die 
zulässige Höhe überschritten wurde. 

 Springt der Ball von der Decke ins  Tor, erfolgt die Spielfortsetzung mit Abstoß 
(letzte Berührung > Angreifer) / Eckstoß (letzte Berührung > 
Abwehrspieler).  

 Hat der Ball die Torraumlinie überschritten, nachdem dieser zuletzt von einem 
Angreifer berührt wurde, darf ihn der Torwart nur durch Werfen, Rollen oder 
durch Abstoß wieder ins Spiel bringen.  
Der Ball ist erst wieder im Spiel, wenn  er den Straf- bzw. Torraum verlassen 
hat.  

 Erfolgt der Abwurf oder Abstoß über die eigene Spielfeldhälfte hinaus, ohne 
dass ein anderer Spieler den Ball berührt hat, so ist auf indirekten Freistoß für 
die  gegnerische Mannschaft von der Mittellinie aus zu entscheiden.                   
Diese Bestimmung gilt im Übrigen für jegliches Abspielen des Torwarts, wenn 
er zuvor den Ball mit einer Hand oder beiden Händen kontrolliert gehalten hat.  

 Der Torwart darf den Torraum verlassen, den Ball jedoch nur im Torraum mit 
der Hand spielen.  

 7-m-Schießen / 9-m-Schießen  gelten die üblichen Bestimmungen des         
11—Schießen mit der Ausnahme, dass alle auf dem Spielbericht aufgeführten 
Spieler teilnahmeberechtigt sind.  
Dem Schiedsrichter werden fünf Spieler genannt.  
Sollte das Strafstoßschießen nach den ersten fünf  Schüssen fortgeführt 
werden müssen, kann auf die gleiche Spieler zurückgegriffen werden.  

 Wenn ein Feldspieler den Ball absichtlich seinem Torwart mit den Fuß zuspielt, 
ist es diesem untersagt, den Ball mit den Händen zu berühren. 
Tut er dies dennoch, ist ein indirekter Freistoß von der Strafraumlinie zu 
verhängen.     



 Wenn ein Torwart den Ball länger als fünf bis sechs Sekunden in den Händen 
hält, hat der Schiedsrichter dies als unsportliche Verzögerung zu betrachten 
und durch einen indirekten Freistoß zu ahnden.  

 Das Auswechseln von Spieler/innen ist gestattet und hat im Bereich der 
Mittellinie zu erfolgen.  
„Fliegender Wechsel" und „Wieder-Einwechseln" sind erlaubt.  

 Hat eine Mannschaft mehr als die zulässige Anzahl Spieler auf dem Spielfeld, 
so ist das Spiel zu unterbrechen und der Spieler, der zu früh das Spielfeld 
betreten hat, mit der Gelben Karte zu verwarnen.  
Spielfortsetzung mit indirektem Freistoß für die gegnerische Mannschaft erfolgt 
dort, wo der Ball bei der Spielunterbrechung war.  

 Wird durch Feldverweis die Zahl der Spieler einer Mannschaft auf weniger als 
zwei Feldspieler verringert, so muss das Spiel abgebrochen werden.  
Es gelten die Bestimmungen für Spielwertung bei verschuldetem Spielabbruch.  

 Ein Spieler der des Feldes mit ROT verwiesen wird, scheidet für die 
Restdauer des Turnieres aus und ist der zuständigen Spruchkammer zu 
melden. 

 Ein Spieler der mit „Gelb-Rot“ des Feldes verwiesen wird, kann im nächsten 
Spiel wieder mitwirken.. 

 Spieler, die des Feldes verwiesen werden, werden für die Dauer des Spieles 
nicht ersetzt. 

 Persönliche Strafen für Senioren: „Gelb / Gelb-Rot / Rot“ 

 Persönliche Strafen für Junioren: „Gelb / 2min-Zeitstrafe / Rot“ 
Bei Zeitstrafe kann der Spieler nach Ablauf der 2min wieder ersetzt werden. 

 § 6 der Turnierordnung FVR ist zwingend zu beachten.  
 


